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22. April 2014
Schriftliche Kleine Anfrage
des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 14.04.2014

und Antwort des Senats
- Drucksache 20/11508 -

Betr.: 
Barrierefreiheit der Hörsäle und Seminarräume an den Hamburger Hochschulen 

Öffentliche Gebäude sollen – wenn möglich – barrierefrei zugänglich sein, um eine Diskriminierung mobilitätseingeschränkter Personen zu verhindern. An den Hamburger Hochschulen gibt es noch heute Hörsäle und Seminarräume, die nicht vollständig und durchgehend barrierefrei zugänglich sind. Dies führt immer wieder zu Situationen, die für die Betroffenen diskriminierend sind. Im Interesse einer freien Bildung und einer diskriminierungsfreien Teilhabe am Lehrangebot der Hamburger Hochschulen ist es dringend geboten, eine echte Barrierefreiheit zu allen Hörsälen und Seminarräumen herzustellen. 
Bei der letzten Frage nach konkreten Zahlen bezüglich der Barrierefreiheit an den Hamburger Hochschulen verwies der Senat in der Antwort auf Frage 12. der Drs. 20/6553 auf eine seinerzeit noch laufende Datenerhebung. Mittels dieser Daten sollte im Rahmen des Landesaktionsplans zur Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderung (kurz UN-BRK) eine „Übersicht der noch vorhandenen baulichen Barrieren im bestehenden Baubestand der Hamburger Hochschulen“ sowie ein „Priorisierungsplan für die erforderlichen Umbaumaßnahmen“ erstellt werden. Diese sowie weitere Ankündigungen finden sich entsprechend in den Ausführungen und Maßnahmen zum Unterbereich Hochschulbildung/Tertiärbereich auf den Seiten 19 – 21 sowie 65 – 67 des Landesaktionsplans zur Umsetzung der UN-BRK. 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften der staatlichen Hamburger Hochschulen und des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf wie folgt:
1.
Wurde die im Landesaktionsplan zur Umsetzung der UN-BRK im Unterabschnitt Hochschulbildung/Tertiärbereich unter Punkt 3.4 angekündigte Übersicht der noch vorhandenen baulichen Barrieren im bestehenden Baubestand der Hamburger Hochschulen mittlerweile erstellt? 

Wenn ja, bitte beifügen. 

Wenn nein, zu wann ist mit der Fertigstellung und der Veröffentlichung der Übersicht zu rechnen?

2.
Wurde der im Landesaktionsplan zur Umsetzung der UN-BRK im Unterabschnitt Hochschulbildung/Tertiärbereich unter Punkt 3.4 angekündigte Priorisierungsplan für die erforderlichen Umbaumaßnahmen an den Hamburger Hochschulen mittlerweile erstellt? 

Wenn ja, bitte beifügen. 

Wenn nein, zu wann ist mit der Fertigstellung und der Veröffentlichung des Plans zu rechnen?

Der Landesaktionsplan (siehe Drs. 20/6337) gibt als Zeitraum für die Umsetzung dieser Maßnahme 2013 – 2014 an. Die Fertigstellung wird in diesem Zeitraum erfolgen. Die Veröffentlichung erfolgt im Anschluss.
3.
Wurde der im Landesaktionsplan zur Umsetzung der UN-BRK im Unterabschnitt Hochschulbildung/Tertiärbereich unter Punkt 3.1 angekündigte Leitfaden für die besonders wichtigen baulichen Merkmale zur Gewährleistung der Zugänglichkeit und Benutzbarkeit im Studienbetrieb mittlerweile erstellt? 

Wenn ja, bitte beifügen. 

Wenn nein, warum nicht und zu wann ist mit der Fertigstellung und Veröffentlichung zu rechnen?

Beabsichtigt ist eine hochschulübergreifend einsetzbare Vorlage, die die aus Nutzerperspektive besonders wichtigen Elemente der einschlägigen DIN-Norm für den Hochschulbereich als Handreichung für die Bauplanung herausstellen soll.  
Folgende Themenbereiche werden voraussichtlich behandelt:   

· Auffindbarkeit und Erreichbarkeit des Gebäudes bzw. der Eingänge (Wege, Parkplätze, Orientierung, etc.)

· Zugang zum Gebäude (Türbreiten, Schwellen, Plätze/Radius vor Eingängen, Bedienelemente zur Türöffnung etc.)

· Erschließung des Gebäudes (Türbreiten, Schwellen, Aufzüge, Treppen, Bedienelemente zur Türöffnung, Orientierung, etc.

· Nutzung der Räume (Türbreiten, Schwellen, Bedienelemente zur Türöffnung, Toiletten, etc.)

Zu diesem Zweck haben die einschlägigen Arbeitsstellen der UHH, die  auch mit dem Behindertenbeauftragten der HAW in Kontakt waren, inzwischen einen Textentwurf angefertigt, der aktuell dem Präsidium der UHH zur Prüfung vorliegt.  
Die TUHH hat bereits eine eigene Übersicht über zu berücksichtigende Planungsmaßnahmen fertiggestellt (siehe Anlage).  
4.
Wird die Anwendung der gültigen Bestimmungen zu barrierefreiem Bauen im Rahmen der Abnahme von Bauleistungen durch die Bauherren wie unter Punkt 3.2 im Unterabschnitt Hochschulbildung/Tertiärbereich des Landesaktionsplans zur Umsetzung der UN-BRK konsequent kontrolliert? 

Wenn ja, mit welchen Ergebnissen (bitte einzeln auflisten) und wurden gegebenenfalls Nachbesserungen vor Zahlung eingefordert? 

Wenn nein, warum nicht?
Ja, dies erfolgt im Rahmen der Bauprojektarbeit und bei der Abnahme. Die Dokumentation und Beseitigung von Mängeln ist eine Regelaufgabe. Eine gesonderte Dokumentation der Maßnahmen zur Herstellung von Barrierefreiheit erfolgt nicht. Die Abnahme der beseitigten Mängel bildet die Grundlage zur Begleichung der letzten Rechnungen.  
5.
Wurde die im Landesaktionsplan zur Umsetzung der UN-BRK im Unterabschnitt zur Hochschulbildung/Tertiärbereich unter Punkt 3.3 angekündigte Pflicht zur vorherigen schriftlichen Begründung für jede geplante Baumaßnahme im Hochschulbereich, die von rechtlichen Vorgaben für barrierefreies Bauen abweicht, mittlerweile eingeführt? 

Wenn ja, wie viele Verstöße gegen diese Pflicht wurden bisher registriert und in wie vielen Fällen wurde von den rechtlichen Vorgaben für barrierefreies Bauen abgewichen? 

Wenn nein, warum nicht?

Ja. Die mit Bauaufgabe im Hochschulbereich befassten Einrichtungen und Unternehmen wurden im September 2013 schriftlich auf die umzusetzenden Maßnahmen im Landesaktionsplan hingewiesen. Die Prüfung von Maßnahmen zur Herstellung von Barrierefreiheit ist im Übrigen eine Regelaufgabe. Entscheidungen und ihre Begründungen werden in den Projektprotokollen erfasst. Eine gesonderte Dokumentation erfolgt nicht. Verstöße wurden bisher nicht registriert.
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